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b Ein Goutier ninmm Dif Blatt, von deinent
y Dierrecatt,
v S@eilich bey diefer Seif; midh nicht entbre-
/ . (hen fan,
% ey Deittem Hodhseit-Feft,und neven
o, Sreuden-Lebeit,
| > DitteineSchuldigteit fo s erfennen geben.
v Kedody as fihreib ich mobl? det al8 cift Eremir,
3 feinent Pacmo widht3, Hor Qujt und Frewde fieht;
‘ Mein Stiibden ift mic ftets, mit diiftern Licht erfirtlet
b 1nd mein Gemithe wird, it Nebeld Dunft verhilet.
y Cinit fam mic felbiges, als eie Grotte fiit,
Davaus wacd ich gewabe, ein-luftiged Revier, ;
£ Der Sonnen Miageftit, mit animiths vollen Blicken,
| Deftabltenmein Genriithy, midy damit i evquicten,
W Sthmufte bald biegauf, ans meiner Grotte gehn,
U feben wie Dafelbi, viel taufend Palmen l%e[)n,
Cin Elim seigte fich, mit ielen IBaffer-Guiffen .
Meanfabe vedyt mit i, die fehonfren Strobme flieffen
Anderen Ufer ftand, eitrgriner Palmen-Baut,
3 DieFuidyee hacten tawn, an deffen Aeffen Raurtr,
PDeanfab hu mit Sewalt, ficy bers Waffer bewgetr,
' 1nd fich nad) feinter Avth, 31 feined gleidyen neigen. (a.) ,
2.) Die Palm.iftunter allen Biumen die Vecliebtefte, daf 190 fie ibren Bawm o T 1
§ )fam mit ilyeen 2Burien, nadh ihrm ju wichfty oder beeffcbmaﬁd;toe? ﬁ' ri'i",?ﬁ?,?."ﬁ‘bc’;‘i’i&f‘giﬂ
U Fan; vou vben fich dev @eftalt ut lhm neiget wntd beuget, bif fie bende b fiegleidh durch einen
‘ Bach gefchyieden; doch mit den Gipfefn, fo nabe sufammen wacen, da fie iber den Bady
e e
Darju fchreibendie Selehten: Blanda &) ‘&ce.falu:am ;lc' vangc mHilam 54
Bende muifjen
Sidy fo Fiffen,




o0ty anderns Ufer)fabich einen atibeen fiebt,

Und diefer dauchte mich, durchs Waffer duvch 31 gebit
Gofelrwar-ex beniitly, bie Pl su umfaffen,
Dieandern muftenibin, das Shicke tberlaffen.

Gin Seder Palmen-Bauttt, wac wunder fhon gesiert
Die Bldtter fabe tart, gleich einem Sehioerd formire
Swenfchneidig, sackich {darf, und foitig 3 verlesen

Die Jackdyen durffteman, nicht feharfern vder tweken.

So balo der Paltnen-Baunt ju i Palmin fabm,
Go turg die Palmin Feudst, dvie fie von Pal-Baum napas. b
Siemadyten beyberfeits, davaus ein Sieges-Seidert,

Die fhsne Palmitt font, Fein and'rarSoun; evveichen.
Die Srichte wurden audy, Yovtvefflid) hodh geriihumt,

A8 twdven fie von SOtt, sue Lebens-Keafit beftient,
Derfelben Medicin, Tan Menfdyen gant vecneter

Und den halb todten. Geift, ergdnsenumbderfrenen. (c.)
Man zeigte mic darbey, nod) mebrern Nusen an,

Den manion Palmen-$Hols, und Bldttern haben Fans
Dioch wee mefr wiffenvill, ber nag o ihren Wefer,
Gelebreer Lente Schrifit, und Dudher davon lefer. (d)
Par Curiofité moltidydie Fridyte febts

Das GNicke lief ed audy nady weinrert Wunfdy gefchedit
Der Kern war [anglichrund, darbey febr glatund fiife,
Die bepden Schyalenrandy, die fielen vov die Fffe.

Sy dadyte was foll dody, wobldis Sefichte fenn?

So fielte fich bey mi, die Fama fihleumigfi ein

Unbd fagte: mweift dunidyt was diefes 1Bt getvefen

Herr Schiisen hat das Shick, die PAIMIN suserlefer:

(b.) Feffelias in feinen Chrifto myftico, fitlyet aus dem Plinio, Hift. Nat. Libr. 13.4-
an;dagugger den Palm:Bimen, fich swenerien Gefehlecht eveigen und det eine ein nge‘m
Lei Der afBere ein ABeiblein fey, und bringe das IBeiblein unter den Palm-Baumen
Srudhty es frelye denm bey den Mannlein unter denen Palm-Baumen. e el

(c.) Dex Palm-Baum geimet frets TWinter und Sotntmet, und follen deffen %’fﬁgm Safft
te bes Menfthen wiederbringen, und den humorem radicalem odet naf ‘B T 90
und Krafft exhalten, undgute NailEung denen Seywachen svelche aud) felbft (b
fihrddet haben, wiedergeben, : ot e

i fei NE 4 in Denent

(d.) Joh. Petr. Maffojus in feiner Stidian. Diffor. von denen Valmer: ot £l U denett
fuln feveibet, Da; fie Wbeeale Mafjen nisklidh wdven, Denn fie geb%n ::xll?i man Loein-Efig,
Gebauden BlattersumDechecn fiiffen Safft jum Geteance, Da A% menen, Doofi U

SHonig, Jucker 2c. Hevettet, dndern-aueh Stacheln jum Nadeln "3 dergl.
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Sie ift ein Palen-Baut die Fridste seigenran, -
Q8as man o ihrem Thun, in Jufunfjt hoffen Fan.
Sucht Seufchheit Gotesfurct, find Feine leeve Biithe,
Sie fid ih eingeprdge, ing Her ynb ins Gemithe.
Gieiftan Kivchengehn, der frommen Hanna gleidh
Und i der Hupligeit, wie Martha Sugendreids |
Abigail fan man an e Gemuthes-Gaben, ;
Unb eine Rahel felbf anibren Stabmen haben.
D thuts den Elternwely, dajfie foldh liebes Kinb,
Wep det fith nod vielmehr, an adyfer Sugend find,
Durdy Gottlidyes Sefcyict, mum follen von fich laffern
: 1nd endlich dementfehinp, su ibren Wegszichn fafent.
\t Gie beugt der: Eltern Hers, weil ihrer Augen-Luff,
\ Aus ihrer Heauven fommt, denn ibuen if bewuft,
s3ie Sie fich gegen fie, gehorfam hat ectwiefelr,
/ Da fie Hon jedermanit, audh billid wicd gepriefett.
(| Rundiefe PN wird verfest anunfern Orth,
A Sie nreiget fich su b, undergiebt ibr das Wors ;
Semiftise PalmBaum feyn: Sie wil wie Paltrert bhiben
\ : Und ifyrer Eltern Ghict und Seegent nady fid) ichen. i
;‘ Pegluctter Didusigam }der fic) fo ghicklich wei,
D¢ Palimin giebt fich e, und ibre Frrichte preif;
‘ Die Schalen {amt denr Kertr, PUCr allein behalten,
¥ Und nad) beqnﬁgtevﬁuﬂ,mit Denen felben fhalten
\‘ Drvim graculir idyihm? Er fey mit Jhrvergnitgt
2 Ail Ungemady verbant, der Wittwer-Stand befiegt.
S.Ottbinde bepder Herts, vHergmigt ineinsd jufamnren
Und mehrejederseit die feufihe Liebed-Flammen:
_ Sowird nadh Palmen Avel ihe Daumin Seegent fehn
‘ DieFuidte werden fepn vergmigtes Woblergebn
‘ i lebt beghicktund wobl, 10 Palmen-BDautme Beyde,
Dif Sudh des Dimmels-SHIE, cinfe von einander feids
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	Wird Herrn Burger-Meister Schützen Eine Palmin, Seine Braut, Jhm als einen Grünen Palm-Baum Durch dem Priester angetraut, So legt Dero Werthen Gönner, nach Gebühr und Schuldigkeit, Alle Schulden zu bezahlen, dieses Blatt die Danckbarkeit Selberr.
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